
KRANKEN- UND UNFALLFÜRSORGE 

DER TIROLER GEMEINDEBEAMTEN 
 

6020 Innsbruck    Adamgasse 7a    Tel.: 0512/572838/16 

 

Innsbruck, am 23.3.2026 

 

 

Zahl: KUF – 2/248/2026 

 

 

 

N I E D E R S C H R I F T 

 

 

 

über die 9. (131.) Sitzung des Verbandsausschusses der Kranken- und Unfallfürsorge der Tiro-

ler Gemeindebeamten vom 17.3.2026. 

 

 

Beginn der Sitzung: 10,00 Uhr 

Ende der Sitzung: 10,25 Uhr 

 

 

Anwesend: 

Bgm. Mag. Krumschnabel Martin, Kufstein, Obmann 

Bgm. Sieberer Paul, Hopfgarten i.Br., Stellvertreter 

Bgm. Mag. Schöpf Ernst, Sölden  

Bgm. Mag. Walch Josef, Inzing 

Bgm. Schubert Karl-Josef, Vomp 

Bgm. Mayerl Martin, Dölsach 

Bgm. Köck Markus, Ehrwald 

Bgm. Ladner Helmut, Kappl 

Dr. Wieser Andreas, Gemeindeabteilung 

Peterlini Christian, Schriftführer 

Neuhauser Martina, Bedienstete 

 

Entschuldigt: 

Bgm. Mayer Herbert, Landeck 

Bgm. Mag. Öfner Thomas, Zirl 

 

 

Der Gemeindeverbandsobmann Bgm. Mag. Krumschnabel Martin eröffnet die Sitzung, begrüßt 

die Herren Bürgermeister und stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist. Gegen die 

vorliegende Tagesordnung werden keine Einwendungen erhoben.  

 

 

 

Zu Punkt 1) der Tagesordnung: 

 

Die Niederschrift 8 (130) vom 2.12.2025, die allen Mitgliedern per E-Mail zugegangen ist, wird 

genehmigt. 
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Abstimmungsergebnis:  7 Jastimmen, 1 Stimmenthaltung 

 

 

 

Zu Punkt 2) der Tagesordnung: 

 

Projekt Home Treatment in der Kinder- und Jugendpsychiatrie – Umsetzung der zweiten Pro-

jektphase, Finanzierungsbeteiligung; 

 

In der Sitzung vom 13.3.2024 wurde beschlossen, sich an dem zweijährigen Projekt Home Tre-

atment in der Kinder- und Jugendpsychiatrie zu beteiligen. Dieses Projekt sieht vor, dass ein 

multiprofessionelles Team für eine Behandlungsepisode von etwa drei Monaten in Familien 

tätig ist. 30 Kinder und Jugendliche mit ihren Familien können pro Jahr betreut werden. 

 

Die Landes-Zielsteuerungskommission hat nun die Tirol Kliniken mit der Umsetzung der zwei-

ten Projektphase für den Zeitraum 1.1.2026 bis 31.12.2026 beauftragt. Es sollen nun weitere 10 

Behandlungsplätze geschaffen werden. Die Gesamtkosten für das Jahr 2026 liegen bei maximal 

€ 865.000,00, wobei 65 % vom Land Tirol und 35 % von den Krankenversicherungsträgern 

finanziert werden. Für die KUF der Gemeindebeamten würde dies aufgrund der Anzahl der 

Versicherten Ausgaben von jährlich ca.  € 350,00 bedeuten.  

 

Vom Verbandsausschuss wird einstimmig beschlossen, der Verlängerung des Projektes Home 

Treatment in der Kinder- und Jugendpsychiatrie für den Zeitraum 1.1.2026 bis 31.12.2026 zu-

zustimmen. 

 

 

 

Zu Punkt 3) der Tagesordnung: 

 

Der Verbandsobmann berichtet, dass der Geschäftsführer Peterlini Christian mit Ende Juni 

2026 aufgrund des gewährten Sabbaticals und des Resturlaubes aus dem Dienst ausscheiden 

und sich anschließend ab 1.10.2027 im Ruhestand befinden wird. Als Nachfolgerin schlägt er 

Neuhauser Martina vor, die seit 1.7.2025 bei den drei Verbänden beschäftigt ist. Sie hat sich in 

der Zwischenzeit in ihr umfangreiches Aufgabengebiet bestens eingearbeitet und sich als äu-

ßerst gewissenhafte Mitarbeiterin erwiesen. 

 

Der Gemeindeverbandsobmann stellt sodann den Antrag, Neuhauser Martina mit Wirkung vom 

1.10.2027 zur Geschäftsführerin der Kranken- und Unfallfürsorge zu ernennen. 

 

Vom Verbandsausschuss wird beschlossen, Neuhauser Martina mit Wirkung vom 1.10.2027 

zur Geschäftsführerin der Kranken- und Unfallfürsorge zu ernennen. 

 

Abstimmungsergebnis:  8 Jastimmen, 0 Neinstimmen 

 

 

 

Zu Punkt 4) der Tagesordnung: 

 

Für das Jahr 2025 werden nachstehende Haushaltsüberschreitungen einstimmig genehmigt: 
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HW Ansatz Post Postbezeichnung 
Voranschlag 

2025 
Buchungen 

2025 
Über-

schreitung 
 Beschluss 
2.12.2025  

 offen  

Gemeindeverband           

1 018010 042000 Amtsausstattung 0,00  516,50  516,50  516,50  0,00  

1 018010 070000 Aktivierungsfähige Rechte 0,00  106.111,39  106.111,39  358,80  105.752,59  

1 018010 582000 Sonstige DGB der VB 27.800,00  29.353,72  1.553,72  0,00  1.553,72  

1 018010 728001 EDV-Kosten 8.900,00  10.487,14  1.587,14  0,00  1.587,14  

1 018010 752000 Ausfallsleistung 49.800,00  50.368,66  568,66  568,66  0,00  

  Summe 86.500,00  196.837,41  110.337,41  1.443,96  108.893,45  

Deckung:     
   

Haushaltsstellen Minderausgaben     53.707,06     

Differenz - gedeckt durch liquide Mittel 56.630,35     

           

Krankenfürsorge           

1 018030 751100 Beiträge TGF 956.000,00  956.000,04  0,04  0,00  0,04  

1 018030 753000 Kostenerstatt. Dachverband 5.000,00  7.357,09  2.357,09  0,00  2.357,09  

1 018030 768007 Zahnersatz 150.000,00  192.178,97  42.178,97  0,00  42.178,97  

1 018030 768012 Operationskosten stationär 120.000,00  134.045,44  14.045,44  0,00  14.045,44  

1 018030 768014 Kuraufenthalt 75.000,00  78.903,00  3.903,00  0,00  3.903,00  

1 018030 768016 Reisekosten 2.000,00  2.249,06  249,06  0,00  249,06  

1 018030 768025 Operationskosten ambulant 60.000,00  67.786,57  7.786,57  0,00  7.786,57  

  Summe 1.368.000,00  1.438.520,17  70.520,17  0,00  70.520,17  

Deckung:         

Minderausgaben 
       

1 018030 768001 Heilmittel 970.000,00  812.198,86  157.801,14     

  Summe 970.000,00  812.198,86  157.801,14      

 

Die Überschreitung bei der HHSt. „aktivierungsfähige Rechte“ ist darauf zurückzuführen, dass 

die Kosten für das neue KUFIS-Abrechnungsprogramm bereits im Jahr 2024 veranschlagt wur-

den, die Rechnung jedoch erst Ende 2025 von der Datenverarbeitung Tirol (DVT) vorgelegt 

wurde. 

Die Abweichungen im Abschnitt „Krankenfürsorge“ sind damit zu erklären, dass die Ausgaben 

aufgrund des niedrigen Versichertenstandes schwer abzuschätzen sind. Es kann immer wieder 

zu „Ausreißern“ nach oben oder unten kommen. 

 

 

 

Zu Punkt 5) der Tagesordnung: 

 

Der Verbandsobmann ersucht den Geschäftsführer Peterlini Christian den Rechnungsabschluss 

2025 näher zu erläutern. 

 

Peterlini führt vorerst an, dass der gesamte Entwurf des Rechnungsabschlusses 2025 und der 

Detailnachweis des Ergebnis- und Finanzierungshaushaltes allen Mitgliedern per E-Mail über-

mittelt wurde. Der Entwurf des Rechnungsabschlusses wurde am 23.2.2026 vom Überprü-

fungsausschuss vorgeprüft. Diese Prüfung ergab keinerlei Beanstandungen. Weiters wurde der 

Rechnungsabschluss von der Verwaltungskommission in der Sitzung vom 3.3.2026 genehmigt. 
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Im Anschluss daran geht er näher auf den Versichertenstand ein: 

 

Versicherte 
Stand                   

31.12.2024 
Stand                   

31.12.2025 
Differenz 2024 

auf 2025 

Insgesamt 
 

1273 
 

1247 
 

-26 

Hauptversicherte 716 701 -15 

Aktive 134 117 -17 

Pensionisten 582 584 2 

Angehörige 557 546 -11 

Überlinge 380 358 -22 

 

Der Versichertenstand hat sich demnach im Zeitraum vom 31.12.2024 – 31.12.2025 um insge-

samt 26 Personen (ca. 2,0 %) verringert. Weiters geht aus der obigen Aufstellung hervor, dass 

ca. 65,6 % aller Angehörigen (Gattinnen und Kinder) eine eigene Pflichtversicherung aufwei-

sen.  

 

Die Pragmatisierungen der letzten Jahre sehen wie folgt aus: 

Jahr      Pragmatisierungen 

2021  -   1 

2022  -   5 

2023  -   2 

2024  -   4 

2025     5 
 

 

Unterabschnitte „Gemeindeverband“ und „Unfallfürsorge“: 

Peterlini führt an, dass der Aufwand des „Gemeindeverbandes“ (Bezüge der Organe, Personal- 

und Sachaufwand abzüglich Rückersätze) und der „Unfallfürsorge“ (Versehrtenrenten) zur 

Gänze von den Mitgliedsgemeinden - im Verhältnis der Beitragszahlungen der aktiven Beam-

ten – zu tragen ist.  

 

Die Aufwendungen des Gemeindeverbandes und der Unfallfürsorge (abzüglich der Rückers-

ätze) haben im Jahre 2025 einen Betrag von € 454.902,98 ausgemacht. Gegenüber dem Jahr 

2024 (€ 352.570,16) sind die Ausgaben um ca. 29 % angestiegen. Diese Kostensteigerung ist 

darauf zurückzuführen, dass die 2024 veranschlagten Kosten für das neue Abrechnungspro-

gramm (KUFIS) erst Ende 2025 von der Datenverarbeitung Tirol (DVT) vorgeschrieben wur-

den. Die Kosten für die Entwicklung (bis 30.9.2025) dieser Anwendung betragen € 106.111,39. 

Für die Weiterentwicklung ab 1.10.2025 werden noch weitere Kosten anfallen. 

 

Unterabschnitt „Krankenfürsorge“: 

Der Voranschlag für das Jahr 2025 hat einen Nettofinanzierungssaldo (Überschuss) in Höhe 

von € 38.000,00 im Finanzierungshaushalt vorgesehen. Tatsächlich hat sich nun ein Überschuss 

von € 239.234,96 ergeben, der vor allem auf die Umstellung der Medikamentenabrechnung 

über die Pharmazeutische Gehaltskasse zurückzuführen ist. Im Jahr 2024 war ein Überschuss 

von  € 74.836,29 zu verzeichnen. 
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Erträge: 

Die Gesamterträge im Finanzierungshaushalt in Höhe von € 4.447.448,34 haben sich gegenüber 

2024 (€ 4.489.107,88) um 0,93 % verringert. 

 

Bei den Wertpapierzinsen von € 122.720,00 waren gegenüber dem Vorjahr Mindereinnahmen 

von € 25.800,00 zu verzeichnen. Dies ist auf einen Einmaleffekt bei den Einnahmen im Jahr 

2024 zurückzuführen.  

 

Bei den KUF-Beiträgen wurden 2025 insgesamt € 4.166.683,50 (2024: € 4.131.473,44) einge-

nommen, was einer Steigerung gegenüber 2024 von 0,85 % entspricht. Von den Beitragsein-

nahmen entfallen 26,56 % auf die aktiven Beamten und 73,44 % auf die Pensionisten.  

 

Bei der Beihilfe (Rückersatz der entrichteten Umsatzsteuer für Heilmittel usw.) betragen die 

Einnahmen 2025 € 153.747,53 (2024: € 204.445,35), das sind um € 50.697,82 weniger als im 

Vorjahr. Der Grund liegt darin, dass die Beihilfe seit 2024 über FinanzOnline beantragt werden 

kann und die Rückerstattung innerhalb einiger Tage erfolgt. Vorher erfolgte die Rückerstattung 

erst nach drei Monaten. Dadurch ist es 2024 zu einem Einmaleffekt bei den Einnahmen gekom-

men 

 

Aufwendungen: 

Die Gesamtaufwendungen im Finanzierungshaushalt in Höhe von € 4.208.213,38 haben sich 

gegenüber 2024 (€ 4.414.271,59) um 4,67 % verringert. 

 

Gegenüber 2024 haben sich bei folgenden Leistungspositionen erhebliche Mehrausgaben erge-

ben:  

 

Position 
Ausgaben 

2025 
Ausgaben 

2024 
Differenz in 

€ 
Differenz in 

% 

          

Zahnersatz 192.178,97  134.563,54  57.615,43  42,82% 

Beiträge TGF 956.000,04  918.999,96  37.000,08  4,03% 

OP-Kosten stationär 134.045,45  115.216,91  18.828,54  16,34% 

 

Beim Zahnersatz hat sich nach Jahren sinkender Ausgaben nun eine erhebliche Kostensteige-

rung ergeben.  

Die Beiträge für den Tiroler Gesundheitsfonds (TGF) sind gesetzlich vorgeschrieben. 

Bei den Operationskosten im stationären Bereich ist eine vermehrte Inanspruchnahme von Son-

derklasse-Behandlungen festzustellen. 

 

Rücklagen und Wertpapiere: 

Seit der VRV 2015 ist bei den Wertpapieren der Kurswert zu verbuchen. Für das Jahr 2025 hat 

sich – laut Auszügen aus den Wertpapierdepots der Hypo-Bank Tirol und der RLB Tirol vom 

31.12.2025 – eine Wertberichtigung (Kursgewinn) in Höhe von € 36.730,00 ergeben. 

 

Der Krankenfürsorge stehen zum 31.12.2025 folgende Geldmittel zur Verfügung: 

 

Wertpapiere (Kurswert)  €   4.602.485,00 

Rücklage (Festgeld Hypo Tirol) €      850.000,00 

Rücklage (Festgeld RLB Tirol) €      500.000,00 
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Rücklage (Tagesgeld)   €      337.958,58 

Bankguthaben (Girokonto)  €        50.386,65 

insgesamt    €    6.340.830,23  (Jahr 2024: €  6.155.725,71) 

 

Laut Gesetz müssen an Rücklagen und Umlaufvermögen insgesamt ca. € 1.877.000,00 vorhan-

den sein. Die vorgesehenen Geldreserven werden daher mehr als erfüllt. 

Aufgrund der laufenden Veranlagung in Festgelder und Tagesgelder wurden bei der Rücklage 

Zinserträge in Höhe von € 18.264,64 erzielt. 

 

Vom Verbandsausschuss werden diese Ausführungen zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

Nach kurzer Debatte wird der Rechnungsabschluss für das Jahr 2025 mit allen Anlagen und 

Bestandteilen – laut Entwurf vom 23.2.2026 – einstimmig genehmigt. 

 

Der Verbandsobmann-Stellvertreter Bgm. Sieberer Paul beantragt sodann, dem Rechnungsle-

ger die Entlastung zu erteilen. 

 

Die Entlastung erfolgt einstimmig. 

 

 

 

Zu Punkt 6) der Tagesordnung: 

 

Nachdem unter Punkt „Allfälliges“ keine Wortmeldung mehr vorliegt, dankt der Verbandsob-

mann für die sachliche Zusammenarbeit, insbesondere gilt sein Dank den Bediensteten des Ver-

bandes, und schließt um 10,25 Uhr die Sitzung. 

 

 

Der Schriftführer: 

Peterlini Christian 


